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Basc h a Mi ka en g agi ert
si c h sei t 1 998 al s

bi sh er di enst äl t est e
Ch efr e d akt e uri n b ei d er

"t az". Si e b eri c ht et ü b er
di e Sc h wi eri gkei t e n i hr es

Berl i n er Bl att es, ü b er
Pr essefr ei h ei t u n d

u nt er b eza hl t e Pr akti kas.

Basc h a Mi k a i m Chefs ess el der "t az", i st i n di es er Fu n kti o n al s Fr au ei ne Aus n ah me ersc hei nu ng a m
de utsc he n Jo ur n ali st e n hi m mel. (Fot o: Anja We ber)

I m Gege nt ei l, i c h gl aube,
das s di e Str ukt ur der Ge nos-
s e ns c haft i n manc her Hi nsi c ht
ei n Zukunft s modell i st. Ei ner-
s ei t s kri egt man durc h si e z war
ni e bes onder s vi el Gel d i n di e
Kas s e n, anderer s ei t s si c hert
si e durc h vi el e Ei gner di e re-
dakti onell e Unabhängi gkei t.
Ni e mand kann all ei ne e nt s c hei-
de n, was mi t de m Bl att pas-
si ert und di e Ge nos s e nI nne n
habe n auc h kei ne n di rekt e n
Ei nfl us s auf di e I nhal t e der Zei-

t ung. Unabhängi gkei t i st et was,
was di e he uti ge Me di e nl and-

s c haft dri nge nd br auc ht. Es
gi bt kau m noc h Me di e n, di e
ni c ht Tei l ei nes gr o ße n Kon-
z er ns si nd. Hi nz u ko mmt di e
Abhängi gkei t von der Wer be-
br anc he. Let zt eres f ührt daz u,
das s Wer bung und re dakti onel-

l e I nhal t e manc h mal kau m
noc h z u unt er s c hei de n si nd.

Di e "t az" i st i n ei ner poli-
ti sc h bri s a nt e n Zeit e nt st a n-
de n, al s der St a at di e Re pu-
bli k n ac h RAF- Terrori st e n
durc hk ä m mt e. Da mal s
mac ht e di e "t az" mo bil ge-

ge n de n At o mst a at, zei gt e
Soli darit ät mit de n Befrei-
u ngs be wegu nge n der Drit-

t e n Welt. In wi efer n h at si c h
das Profil der Zeit u ng
v er ä n dert ?

Wi r ver s uc he n et was, das ei-
ge ntli c h ni c ht s o ri c hti g ge ht:
ei n li nkes res pektl os es Bl att z u
mac he n, das ni c ht mai nstrea-
mi g i st und tr ot z de m i n der

brei t e n Öff e ntli c hkei t mi tre de n
kann. Al s di e " t az" gegr ündet
wur de, woll t e si e ei n Bl att f ür
di e li nks al t er nati ve Be wegung
s ei n. I n de n 80er J ahre n hat si e
angef angen, si c h j our nali sti s c h
z u pr of essi onali si ere n, und mi t
der Pr of es si onali si er ung ka m
di e Di st anz z u de m Mi li e u, aus
de m si e her vorgegange n i st.
Di e " t az" woll t e ni e mandes
S pr ac hr ohr me hr s ei n. Das war
der e nt s c hei de nde Br uc h mi t
der Vergange nhei t. Par all el z u
uns erer j our nali sti s c he n Pr o-

f es si onali si er ung wur de das
li nks al t er nati ve Mi li e u bürgerli-
c her. Auc h di e " t az" i st bürger-

li c her ge wor de n. Si e i st i mmer

woxx: Di e Berli ner Tages-
zeit u ng o der "t az" i st a m 1 7.
April 1 979 erst mal s ersc hi e-
ne n. Sc ho n da mal s rec h ne-

t e n di e Mac her de m Bl att
kei ne gut e Überl e be nsc h a n-
ce n a us. He ut e i st Berli n
pl eit e, di e Ko nk urre nz u m
För dergel der u n d Leser i st
gro ß - wi e st e ht es u m di e
"t az" ?

Basc ha Mi ka: Al s überregi o-
nal e Tages z ei t ung si nd wi r
ni c ht nur auf de n Berli ner
Mar kt ange wi es e n und es ge ht

uns ver häl t ni s mä ßi g gut. Uns e-
re Aufl age li egt l ei der i mmer
noc h u m di e 60. 000. Aber wi r
habe n di e Zei t ung Kri s e, di e i m
J ahr 2 000 anfi ng und vor all e m
di e Pri nt me di e n s e hr ge be ut el t
hat, zi e mli c h gut über st ande n.
Das li egt dar an, das s di e " t az"
si c h tr adi ti onell nur z u maxi-
mal 1 5 Pr oz e nt aus Anz ei gen fi-

nanzi ert. All e andere n Zei t un-
ge n l e be n i n gut e n Zei t e n bi s z u
7 0 Pr oz e nt von Wer bung.
Au ßer de m si nd wi r ei n s e hr i n-
novati ves Bl att. Wi r überl ege n
st ändi g, was wi r uns ere n Le-
s er n bi et e n müs s e n, u m auf ei-
ne m Me di e n mar kt, der si c h
durc h ei ne s c hr u mpf e nde
Pri nt- Les er s c haft und ei ne

e nor me Konkurre nz auf gr und
der el ektr oni s c he n Me di e n
aus z ei c hnet, best e he n z u kön-
ne n. Das s wi r vo m Ver kauf der
Zei t ung l e be n und st ändi g an

i hr ar bei t e n hat daz u gef ührt,
das s wi r i m Mo me nt ei ge ntli c h
ganz gut dast e he n. All er di ngs
kann man bei der " t az" ni e si-
c her s ei n, de nn wi r si nd s ei t
der Gr ündung ei n unt er kapi t a-

li si ert es Unt er ne h me n. Di es e
habe n es l ei der an si c h, s e hr
s c hnell i n di e Kri s e z u ger at e n.
De nnoc h hoff e i c h, das s wi r i r-
ge nd wann auf ei ne Les er s c haft
von 1 00. 000 z ust e uer n.

Seit 1 991 i st di e "t az" ei ne
Ge n osse nsc h aft. Hat si c h
di ese St r ukt ur ni c ht ü ber-

l e bt ?

noc h li nks, aber i n der he uti-
ge n Bundesre publi k kann man
ni c ht me hr li nksr adi kal s ei n.
Auc h we nn i c h gl aube, das s
di e Fr age der s ozi al e n Gerec h-

ti gkei t z u ne ue n li nke n Posi ti o-
ne n f ühre n wi r d.

Vor ei ni ge n Tage n wur de
di e akt uell e Ra ngli st e der
Pressefrei heit v o n " Re port er
o h ne Gre nze n" v eröffe nt-

li c ht. Pol e n, i hr Ge b urt s-
l a n d, i st a uf Pl at z 58 gel a n-
det u n d h at v o n all e n EU-
Mit gli e der n a m sc hl ec h-

t est e n a bgesc h nitt e n. Wi e
erkl äre n si e si c h das?

Pol e n hatt e nac h der We nde
ei ge ntli c h ei ne n s e hr gut e n
Weg ei nges c hl age n. Auc h we nn

es f ür das Land enor m s c h wer
war, ei ne ne ue Ges ell s c haft s-

str ukt ur, ei ne ne ue Wi rt-
s c haft s or dnung und ei n ne ues
poli ti s c hes Sel bst be wus st s ei n
z u e nt wi ckel n. Doc h dann wur-
de n ger ade i m Rah me n der
wi rt s c haftli c he n Ent wi ckl ung
vi el e Fe hl er ge mac ht. Di e bi s-
heri ge n Regi er unge n habe n z u
we ni g dar auf geac ht et, di e öko-
no mi s c h Sc h wac he n mi t z une h-
me n.

War u m?
I c h gl aube, es war ei ne Mi-

s c hung aus Z wängen, Unf ähi g-
kei t, I gnor anz, und f al s c h ver-
st ande ne m Kapi t ali s mus. Das
Erge bni s i st, dass di ej e ni ge n i n
Pol e n, di e si c h abge hängt und
margi nali si ert f ühl e n, ei ne Re-

gi er ung ge wähl t habe n, di e
über haupt kei n de mokr ati-
s c hes Sel bst verst ändni s hat,
di e ver s uc ht, di e Me di e n
gl ei c hz us c hal t e n und öff e ntli-
c he Kri ti k al s Unver s c hä mt hei t
e mpfi ndet. Der a mti ere nde
Pr äsi de nt Kacz yns ki hat s c hon
me hrf ac h ver s uc ht J our nali s-

t e n vor Geri c ht z u z erre n - mi t
Hi l f e ei nes Par agr aphe n, der
Pr äsi de nt e nbel ei di gung mi t
drei J ahre n Haft bestr aft. Al s er

i ns A mt ka m, hat er z us a mme n
mi t s ei ne m Br uder, der i nz wi-

s c he n Pre mi er mi ni st er i st,
ni c ht nur di e S pi t z e npost e n i n
de n Me di e n aus ge wec hs el t -
das war s c hon f r üher i n Pol e n
übli c h - s onder n di e bei de n ha-
be n i hre Kli e nt el bi s ti ef hi nun-

t er i n der Hi er arc hi e ver ankert.
Si e habe n ei n Kli ma ges c haf-
f e n, das mi t Pres s ef rei hei t
ni c ht vi el z u t un hat.

De ut sc hl a n d i st i m Presse-
Ra nki ng v o n Pl at z 1 8 a uf
Pl at z 23 hi nt er Boli vi e n ge-
r ut sc ht. In wi e weit be merkt
di e "t az" ei ne Ei nsc hr ä n-
k u ng der Pressefrei heit ?

Di rekt be mer ke n wi r das ei-
ge ntli c h ni c ht. Bei der ber üh m-
t e n " Kart off el kri s e" z u m Bei-
s pi el - da hat di e pol ni s c he Re-
gi er ung verl angt, das s si c h di e
Bundesregi er ung f ür ei ne

" t az"- Sati re e nt s c hul di gt, di e
de n pol ni s c he n Pr äsi de nt e n
al s " Di e ne ue pol ni s c he Kart of-
f el " bez ei c hnet e - habe n vi el e
de ut s c he n Me di e n di e Pres s e-

f rei hei t vert ei di gt und si c h mi t
der " t az" s oli dari si ert. Auc h al s
es u m de n Kari kat ure nstrei t
gi ng, gab es ei ne ganz e Rei he
von Pri nt me di e n, di e dar über
beri c ht et habe n. Di e " t az" hat
di e Kari kat ure n ge dr uckt, ni c ht

ME DI E N

" Sel bst ausbeut u n g er häl t
di e Zei t u n g a m Leben"
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f e s s ori n a n d er U ni ver si t ät d er Kü n st e.

wei l wi r si e gut f ande n, s on-
der n wei l es ganz s el bst ver-
st ändli c h i st, das s man auf
Ver öff e ntli c hungs ver bot e und
Dr ohunge n nur mi t Ver öff e ntli-
c hung reagi ere n kann.

War u m i st De ut sc hl a n d
de n n i m Ra nki ng zur üc kge-

fall e n?
Zu m ei ne n wege n der Ci ce-

r o- Aff äre. Zu m andere n wege n
der Bes pi t z el ung von J our nali s-

t e n. Doc h mei ne Haupt s orge
i st, dass wi r i m Zuge der Hyst e-
ri e u m I sl a mi st e n und Terr ori s-
t e n wi e der i n Si t uati one n ger a-
t e n können, wo man ange bli c h
aus Si c her hei t s gr ünde n be-
sti mmt e Sac he n ni c ht me hr s a-
ge n oder s c hrei be n s oll.

Si e si n d al s Fr a u seit 1 998
Chefre dakt e uri n der "t az".
Wi e erl e be n si e di e Ema nzi-

pati o n der Fr a ue n i n Bezug
a uf di e Int egr ati o ns de b at-

t e n i n De ut sc hl a n d?
Das i st s e hr ko mpl ex. Auc h

di es e De batt e n si nd t ei l wei s e
von Hyst eri e geke nnz ei c hnet.
Wi r könne n uns une ndli c h

über Kopft üc her auf rege n und
gr äs sli c he Ehre n mor de. Aber
das ei ge ntli c he Pr obl e m, das
wi r i n ei ner Ei n wander ungs ge-

s ell s c haft habe n, i st di e Fr age
der I nt egr ati on - wi e Mi gr ant e n

t eil habe n könne n an der Ge-
s ell s c haft, wi e si e Zugang z u
Bi l dung und z u Ar bei t s pl ät z e n
beko mme n.

Begriffe wi e " Unt er-
sc hi c ht" o der " Pre k arit ät"
r ufe n s ozi al e Le be ns u m-
st ä n de wi e der i ns Ge däc ht-
ni s. Ger a de i n Berli n h a n-
gel n si c h vi el e gut a usge bil-
det e Le ut e v o n ei ne m u n-
be za hlt e n Pr akti k u m i ns
n äc hst e. Wi e sozi al i st di e

"t az" ?
Bei der " t az" beko mme n di e

Pr akti kant e n nur Zeil e ngel d
und i n manc he n Res s ort s noc h
ni c ht ei n mal das.

Ist das ni c ht Aus be ut u ng?
J a, i st es. Tr ot z de m habe i c h

dabei ei n bes s eres Ge wi ss e n
al s j e mand i n ei ne m durc h-
s c hni ttli c he n Unt er ne h me n ha-
be n dürft e. De nn j e der, der bei
der " t az" ar bei t et, be ut et si c h
s el bst aus. Mi t di es er Sel bst-
aus be ut ung er hal t e n wi r s ei t
vi el e n J ahre n di e Zei t ung a m
Le ben. Bei uns berei c hert si c h
ni e mand, wi r habe n kei ne n
Verl ag, der di e Ge wi nne ab-
s c höpft und kei ne n Her aus ge-
ber, der si c h ei ne n wunder ba-
re n Le be ns sti l fi nanzi ert. Di e
Zei t ung ge hört de n Mi t ar bei-

t er n und Mi t ar bei t eri nne n und
den Ge nos s e n. Wi r könnt e n
auc h über haupt kei ne Pr akti ka
anbi et e n. Aber Pr akti kant e n
si nd ganz wil d dar auf, i n di e
" t az" z u ko mme n, ob wohl si e
wi ss e n, dass man hi er we ni g
ver di e nt. Bei uns haben si e di e
Mögli c hkei t, z u s c hrei be n, si c h

ber ufli c h wei t erz ue nt wi ckel n.
Bei all er fi nanzi ell e n Ungerec h-

ti gkei t bi et et di e " t az" i hnen s o
auc h gr o ße Mögli c hkei t e n.

I nt er vi e w:
Chri sti ane Wal eri c h


